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Men. Aruæz,



ir Georg der Andere,
von Gottes Bnaden Konig
von Groß-Britannien, Franck—

reich und Jrrland, Beſchutzer des Glaubens, Hertzog
zu Braunſchweig und Luneburg, des Heil. Rom. Reichs

Ertz-Schatzmeiſter und Chur-Furſt, c.

95 hiemit zu wiſſen; daß nachdem Wir mit Un
ſerm freundlich geliebten Vettern, Hertzog Friederichs
von Sachſen-Gotha Liebden, uber die mutuelſe Ausliefe

rung Beyderſeits Truppen Deſerteurs, eine gewiſſe Convention
zu errichten gut gefunden, nachfolgendes von Beyden Theilen

beliebt und geſchloſſen worden.

J.

Daß alle und jede Deſerteurs zu Pferde und zu Fuß, wel
che entweder von ein oder anderer Seits Truppen, oder auch
wann ſelbige zwar in auswartigen Dienſten, jedoch noch in der

Pflichtbarkeit ſtehen, entweichen werden, ſie mogen Namen ha
ben, oder geburtig ſeyn, woher ſie wollen, wann ſelbige bey des

einen oder andern Theils Truppen, es ſey im Felde, Curniſonen,
Land-Quartiren, oder ſonſt in Stadten und auf dem Lande bey
denen Unterthanen, ohne behorigen Paſſeport oder ordentlichen
Abſchied angetroffen werden, ſowol ohne als auf Erſuchen, ange
halten, zur Hafft gebracht, und davon innerhalb denen nachſten

Achtoder langſtens Vierzehn Tagen, a dato der geſchehenen Arre-
zirung, dem in der zunachſt gelegenen Carniſon commundirenden

Oficier, mit Anzeigung des Arretirten Namens, Mondur, Ge
wehr, Regiment, Compagnie oder Earniſon von welcher derſel
be entwichen, auch aller Umſtande, ſo viel deren binnen ſolcher
Zeit in Erfahrung zu bringen ſeyn mogten, Norißcation geſche—

hen, und darauf der Deſerteur ſelbſt mit allem bey ſich habenden,
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dem zu ſeiner Abholung ſich einfindenden Commundo ohnverzug
lich uberliefert werden ſoll.

II.
Sollen alle diejenige Soldaten, ſo entweder Chur-Braun

ſchweig-Luneburgiſche oder Furſtlich Sachſen Gothaiſche ange—
bohrne Unterthanen ſeyn, und binc inde mit Gewalt, oder gegen
ihren freyen Willen zu KriegesDienſten angeworben, und aufge
halten worden, ohnwegerlich und ohne Entgeld loßgelaſſen und
ausgefolget werden, jedoch das mitgenommene zu reſtituiren ge
halten ſeyn.

III.
Alle und jede von Beyderſeitiger Land-Militz, worunter je

doch keine andere als die ſo wurcklich unterm Gewehr und in Reih
und Gliedern ſtehen, verſtanden werden, wann dieſelbe gleich frey

willig binc iude Dienſte zu nehmen verlangen wurden, ſollen gar
nicht angenommen, ſondern gleich denen Deſerteurs von denen

regulirten Truppen angehalten, und davon wie im erſten do ge
meldet worden, Nachricht gegeben werden.

IV.
Wofſfern auch Einerſeits Unterthanen und Landes-Kinder

aus Anderſeits Krieges-Dienſten loß zu ſeyn begehren, um ſich
wiederum in ihr Vatterland zu begeben; und von ein oder ande

rer Seits Regierung oder Krieges-Kantzley ein Fequiſitions
Schreiben deßfalls einbringen werden, ſollen dieſelbe gegen Dar
legung 20. Rthlr. und Hinterlaſſung volliger Mondirung und
Gewehr ohne Exception dimittirt, und mit einem ſchrifftlichen

Abſchied verſehen werden.

V.
Zu Verhutung alles Unterſchleiffs, ſollen alle und jede Ooñ-

ciers bey welchen ein Deſerteur reclamirt wird, falls der Oficier,
von dem PDeſerteur nichts wiſſen will, die Munſter- oder Zah
lungsLiſten ſogleich auf Begehren vorzuzeigen, und da der Aus

getretene entweder mit wahrhafften oder falſchen Namen ſich
darinnen finden wurde, denſelben ohne einige Difßcultat herben
zu ſchaffen ſchuldig und gehalten ſeyn.

VI.



VI.
Auf dem Fall wann ein Orcier wiſſentlich einen Deſerteur

annehmen und dieſer von ſeinem Regiment, wovon er entwichen
reclamirt wird, ſoll derjenige Opicier ſo ſolchen Deſerteur ange—
nommen hat, denſelben ſofort nicht nur ohne Entgeld wieder ver—
abfolgen laſſen, ſondern noch uberdas zu gebuhrender Straffe ge

zogen werden.

VII.
Wurde aber ein Deſerteur bey ſeiner Anwerbung verhelen,

daß er vorhero in diesoder jenen paciſcirenden Theils Dienſten
geſtanden, und davon ausgetreten ſey, ſo ſoll derjenige der ſol—
chen reclamirt, dem Ofßcier, der denſelben angenommen, von je
dem Deſerteur von der Infunterie, nebſt Zuruckgebung des Herr
ſchafftlichen Rocks und Camiſols, an ſtatt des Werbe-Geldes und
aller Unkoſten in allem (5. Rthlr. bezahlen, und dagegen die Aus—
lieferung ohnverzuglich beſorget, ſonſten aber alle und jede De—

Jerteurs in dem Stande wie ſie arretiret worden, nemlich mit
ihrer Mondirung und Gewehr, falls ſolche von ihnen vor beſche—
hener Arretirung nicht bereits verkaufft ſeyn mogte, bloßlich ge—
gen Erſtattung der Arreſt- und von Zeit ihrer Arretirung bis zu
deren Abholung auf ſelbige verwandten nohtigen Unterhalts-Ko
ſten, als auf den Mann taglich ein Guter-Groſche, und auf das
allenfalls bey ſich habende Pferd g. Pfund Haber und JIO. Pfund
Heu, nebſt nohtigem Stroh, ohnwegerlich ausgefolget werden.

VIII.
Um auch ſo viel ehender allen Inconvenientzien vorzukom—

men, ſoll ſofort nach Auswechſtlung dieſes Cartels ſelbiges ſowol
bey der Militz als denen Unterthanen in Stadten und auf dem
Lande publicirt, und manniglich aufs ſcharffſte verbotten wer
den, von denen Deſerteurs weder Pferd, Mondirung, Gewehr
noch ſonſt etwas an ſich zu bringen oder zu erhandeiln, noch de

nenſelben, den mindeſten Auffenthalt oder Paſſage zu geſtatten,
ſelbige zu verhelen, oder zu deren Deſertion und weitern Fortkom—

men, den geringſten Vorſchub zu thun, und dieſes unter nachge—
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ſetzter Beſtraffung: nemlich falls ein Unterthan wird uberzeuget

ſeyn, Pferd, Kleider oder Gewehr von einem deſertirten Reu
ter, Mouſquetier oder Dragoner an ſich erhandelt zu haben, ſoll
derſelbe nicht allein zu deren Feſtitution angehalten, ſondern da—
zu in die Straffe von I2. Rthl. verfallen ſeyn, welche darauf
von des Orts Obrigkeit ſofort beygetrieben werden ſoll; Eine
gleichmaßige Straffe von J2. Rthl. ſollen auch diejenige Unter
thanen ſofort zu erlegen gehalten ſeyn, welche uberwieſen werden,

einem Deſerteur einigen Auffenthalt vergonnet, Vorſchub gelei
ſtet und deſſen Ergreiffung bey Paſſirung ihres Orts aus Nachlaſ

ſigkeit nicht vollbracht zuhaben. Hingegen ſoll

IX.
Beyderſeitigen Ofßciers verbotten ſeyn, Deſerteurs außer—

halb der Bohtmaßigkeit ihrer Herrſchafften eigenthatig aufheben
zu laſſen, jedoch konnen dieſelbe die Beamte und Einwohner des
Orts wo Deſerteurs betreten werden, reguiriren, ſelbige in Ver—
hafft zu nehmen, und ſofort in die nachſte ECarniſon derjenigen
Herrſchafft, wo deren Arretirung geſchiehet zu uberliefern. Da

mit auch

X

Die Unterthanen Beyder contrahirenden Theile, nicht we—

niger die Militair-Perſonen ſelbſt deſto mehr auimirt und veran
laſſet werden mogen auf die Deſerteurs ein wachſamens Auge zu
haben, ſelbige zu zrretiren, und wie vor gemeldet in die nachſte

Earniſon derjenigen Bohtmaßigkeit, worunter ſie angehalten
worden, zu uberliefern; So iſt Beyderſeits dahin verglichen,
daß fur einen jeden Deſerteur, nemlich fur einen Reuter, Drago-
ner oder Muſquetier Zwey Rthl. das doppelte aber fur einen De-

ſerteur zu Pferde zum Fecompens gereichet, und demjenigen Un

terthan oder Militair-Perſon, ſogleich von dem Commendunten
des Orts wo der Deſerteur uberliefert wird, bezahlt, dieſe Aus—
lage aber beruhrtem Commendanten ſofort bey Abholung erwehn
ten Deſerteurs gleich denen ubrigen, auf ſelbigen zu ſeinen nohtigen

Unterhalt verwandten Peſen, refundirt werden ſoll.

XI.



XI.
Soll dieſes Cartel von dato an auf Zehn Jahr lang ſich er

ſtrecken, und dafern es wahrender ſolcher Zeit von ein oder an—
derm Theile nicht aufgeruffen wird, nach Ablauff derſelben auf an

dere Zehn Jahr prorogirt gehalten werden.
Zu Urkund deſſen allen iſt dieſes Cartel in duplo ausgeferti

get, ein Exemplar von Uns und das andere von des Hertzogen
von Sachſen Gotha Liebden unterſchrieben und unterſiegelt, und
beyde Exemplaria gegeneinander ausgewechſelt. Gegeben auf

Unſerm Paluis zu Kenſington den des I739ten Jahrs,
Unſeres Reichs im Dreyzehenten.

G GroßcrRrx.

E.v. Steinberg.
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